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Biomaterialien in der 
Mundhöhle – ein Blick 
auf die Zukunft der 
Zahnmedizin

Liebe Leserinnen und Leser,

in der Dezemberausgabe widmet sich 
die Quintessenz Zahntechnik (QZ) ei-
nem Thema, das mir besonders am Her-
zen liegt, nämlich Biomaterialien in der 
Mundhöhle. Diese Materialien sind nicht 
nur essenziell für die Funktionalität und 
Ästhetik zahnärztlicher Restaurationen, 
sondern auch entscheidend für die Bio-
kompatibilität und das Wohlbefinden 
der Patienten. Wir sprechen hier von 
modernen und innovativen Materialien. 

Die Auswahl geeigneter Biomateri-
alien stellt eine der größten Herausfor-
derungen in der Zahnmedizin dar, da 
sie sowohl mechanischen, optischen als 
auch biologischen Anforderungen ge-
recht werden müssen.

Biomaterialien sind Materialien, die 
im Kontakt mit biologischem Gewebe 
stehen und darauf ausgelegt sind, eine 
Wechselwirkung mit dem Körper einzu-
gehen. Sie sollten nicht nur stabil und 
langlebig sein, sondern besonders bio-
kompatibel, das heißt sie dürfen keine 
schädlichen Reaktionen im Gewebe her-
vorrufen. In diesem Kontext ist es uner-
lässlich, dass Zahnärzte und Zahntech-
niker über die neuesten Entwicklungen 
und Erkenntnisse informiert sind. Ein 
sehr spannendes Thema!

In dieser Ausgabe erwarten die Le-
ser hochinteressante Beiträge zu ver-
schiedenen Aspekten von Biomateria-
lien. Zum Beispiel bieten Prof. Dr. Sven 
Rinke et al. eine umfassende Über-
sicht zu dentalen Zirkonoxid-Kerami-
ken, während Prof. Dr. Ulrich Lohbauer 
und Prof. Dr. Martin Rosentritt wertvolle 
Einblicke geben, wie man Frakturen von 
Zirkonoxid, vor allem das Chipping, ver-
meiden kann – ein häufiges Problem in 
der klinischen Praxis. ZTM Björn Maier 
beschäftigt sich mit dem Verblendsys-
tem HeraCeram Saphir für Metallkera-
mik und beleuchtet dessen Rolle in 
der modernen Zahntechnik. Johannes 
Lauer et al. berichten über additive Mul-
timaterialfertigung von Teleskopkro-
nen. Darüber hinaus hat André Hutsky 
einen interessanten Artikel über den Fi-
lamentdruck zur Herstellung von Kie-
ferorthopädie-Modellen beigesteuert. 
Diese innovativen Verfahren erweitern 
nicht nur das Spektrum an verfügba-
ren Materialien, sondern eröffnen auch 
neue Perspektiven für individualisierte 
Behandlungsansätze. Freuen Sie sich 
auf die Beiträge!

Die Vielfalt an Themen zeigt ein-
drucksvoll, wie dynamisch und zu-
kunftsorientiert die Zahntechnik ist. 
Die Leser sind eingeladen, sich auf diese 
spannende Reise durch die Welt der 
Biomaterialien zu begeben und neue 
Erkenntnisse zu gewinnen, die sowohl 
ihre Praxis als auch das Wohl ihrer Pa-
tienten bereichern werden. Viel Spaß 
beim Lesen!
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